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1.        Tagesordnung für die Sitzung des Wahlauss chusses der Stadt  
            Oer-Erkenschwick am Mittwoch, 05. Augus t 2015, 16.00 Uhr, 
            im Besprechungszimmer I (Zi. 1.109) des  Rathauses 

 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
01. Verpflichtung der Mitglieder des Wahlausschusses (§ 6 Abs. 3 KWahlO) 

 
02. Zulassung der Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der 

Bürgermeisterin der Stadt Oer-Erkenschwick am 13.09.2015 
 
(Aufgrund der Kurzfristigkeit des Ausschlusstermins für die Einreichung 
von Wahlvorschlägen (27.07.2015, 18.00 Uhr)  und der bis zum 
05.08.2015 zu beschließenden Zulassung der Kandidaten, werden die 
Wahlvorschläge nach eingehender Prüfung durch den Wahlleiter als 
Tischvorlage nachgereicht)  
 

03. Anfragen und Anregungen 
 

04. Mitteilungen 
 

 
 
Die Sitzung ist gemäß § 6 Abs. 2 Kommunalwahlordnung (KWahlO) öffentlich und 
für jedermann zugänglich. 
 
 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemach t.  

Oer-Erkenschwick, den 17.07.2015 
 
 
 
 
Menge 
Bürgermeister  
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2.  Raumordnerische Beurteilung für die geplante Er dgasanschlussleitung 

der Thyssengas GmbH von Datteln (Hachhausen) zum Kr aftwerk-
standort der STEAG GmbH in Herne 
hier: ortsübliche Bekanntmachung gem. § 32 Abs. 4 L andesplanungs- 
gesetz Nordrhein-Westfalen (LPIG NRW) 

 
 
 
 
Die Regionalplanungsbehörde (Regionalverband Ruhr/RVR: Referat 15) hat 
wegen seiner raumbedeutsamen und überörtlichen Bedeutung des o. g. 
Vorhabens gem. § 15 Raumordnungsgesetz und § 32 Landesplanungsgesetz 
Nordrhein-Westfalen (LPlG NRW) ein Raumordnungsverfahren durchgeführt.  
 
Die Ergebnisse der Beteiligungen sind in der Raumordnerischen Beurteilung 
(einschl. einer Begründung) dargelegt, die von der Regionaldirektion des RVR als 
Regionalplanungsbehörde am 31. März 2015 abgeschlossen wurde.  
 
Diese Raumordnerische Beurteilung mit Begründung liegt beim RVR, dem Kreis 
Recklinghausen sowie den betroffenen Gemeinden für die Dauer von fünf Jahren 
zur Einsicht aus.  
 
Bei der Stadtverwaltung Oer-Erkenschwick wird die Raumordnerische Beurteilung 
(einschl. der Begründung) während  der Dienststunden  
 
Montag, Dienstag, Mittwoch         08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag                                    08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr 
Freitag                                           08:30 – 12:00 Uhr 
 
im Fachbereich 4 –Stadtentwicklung/Planung -, Zimmer Nr. 1.306 des Rathauses 
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.  
 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemach t.  

Oer-Erkenschwick, den 17.07.2015 
 
 
 
 
Menge 
Bürgermeister  
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3.   Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 29 „Kampstra ße – Süd“ 
   hier: Satzungsbeschluss gem. § 10 des Baugesetzb uches (BauGB) 
 
 
Der Rat der Stadt Oer-Erkenschwick hat in seiner Sitzung am 13.06.2007 
folgenden Beschluss gefasst: 
 

„Der Rat beschließt: 
 
Der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 29 „Kampstraße – Süd“, bestehend aus 
dem Plan in Textform und der Begründung, wird gemäß § 10 des 
Baugesetzbuches in der Neufassung durch Bek. vl. 23.09.2004 I 2414; zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBL. I S. 3316), als 
Satzung beschlossen.“ 
 

Vorstehender Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht.  
 
Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 29 
Gebiet: Kampstraße - Süd ist im anliegenden Übersichtsplan (unmaßstäblich) 
kenntlich gemacht. 
 
Die Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 29 Gebiet: Kampstraße - 
Süd (einschl. der Begründung) wird vom Tag dieser Bekanntmachung an, während 
der Dienststunden im Fachbereich „Stadtentwicklung“ – Produktbereich Planung – 
zu jedermanns Einsicht bereit gehalten. Über den Inhalt der Satzung wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben. 
 

Hinweise:  
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort  bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich 
gegenüber der Stadt Oer-Erkenschwick unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
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Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von  
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches durch schriftliche Beantragung der 
Entschädigung herbeigeführt wird. 

 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. 29 Gebiet: Kampstraße - Süd in Kraft. 
 
 
Vorstehendes, wird hiermit öffentlich bekannt gemac ht.  

Oer-Erkenschwick, den 17.07.2015 
 
 
 
 
Menge  
Bürgermeister  
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Bekanntmachungsanordnung 

 

Der Rat der Stadt Oer-Erkenschwick hat in seiner Sitzung am 13.06.2007 die 
Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 29 Gebiet: Kampstraße - Süd 
gemäß § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) beschlossen. 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO) bestätige ich hiermit, dass der Wortlaut des 
Satzungsbeschlusses mit dem Beschluss des Rates der Stadt Oer-Erkenschwick 
vom 13.06.2007 übereinstimmt und, dass nach § 2 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 der 
BekanntmVO verfahren ist. 
 
Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den Satzungsbeschluss zur 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 29 Gebiet: Kampstraße - Süd öffentlich 
bekannt. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NW) gegen diesen Aufstellungsbeschluss nach Ablauf eines Jahres seit seiner 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sein denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 

b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel angibt. 

 
 
Oer-Erkenschwick, 17.07.2015 
 
 
 
Menge 
Bürgermeister 
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4.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 111 (Gebiet : Lohhäuser Feld) 

 
 
Der Rat der Stadt Oer-Erkenschwick hat in seiner Sitzung am 19. März 2015 dem 
weiteren Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 111 (Gebiet: 
Lohhäuser Feld) zugestimmt und nachfolgenden Beschluss gefasst: 
 
„Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs 2 BauGB 
sind durchzuführen.“ 
 
Dazu wird der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 111 (Gebiet: Lohhäuser Feld) 
(einschl. der Begründung und des Umweltberichts) sowie die weiteren 
wesentlichen umweltbezogene, bereits vorliegenden Stellungnahmen, in der Zeit 
vom  
 

29. Juli bis einschließlich zum 01. September 2015 
 
während der Dienstzeiten 
 
Montag, Dienstag, Mittwoch               08:30 – 12:00 Uhr und 13:30 – 16:00 Uhr 
Donnerstag                                         08:30 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:00 Uhr 
Freitag                                                08:30 – 12:00 Uhr 
 
im Fachbereich 4 –Stadtentwicklung/Planung-, Zimmer 1.306 des Rathauses zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten.  
 
 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen stehen zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Einsichtnahme zur Verfügung:  
 
1. Begründung zum Bebauungsplan Nr. 111  mit grundsätzlichen Erläuterungen 

zum Planungsanlass und den wesentlichen Planinhalten, sowie die 
Begründung zur Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen.  

 
2. Umweltbericht mit Artenschutzrechtlichem Fachbeitra g  

(Landschaftsökologie und Planung Eva Erpenbeck) 
 

Themenbereiche:  
 

a) Ziele und Inhalte des Bebauungsplanes 
b) Darstellung der in den Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten und für 

die Planung relevanten Ziele des Umweltschutzes 
c) Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Umweltauswirkungen 

(Beschreibung des derzeitigen Umweltzustande/ Prognose über die 
Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-Durchführung/ Beschreibung 
und Bewertung der Umweltauswirkungen) 

d) Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Potenzieller Bestand 
planungsrelevanter Arten/ Wirkungen des Vorhabens/ Darstellung der 
möglichen Betroffenheit planungsrelevanter Arten) 

e) Maßnahme zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 
nachteiligen Umweltauswirkungen ( Maßnahmen zur Vermeidung oder  
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Verringerung der nachteiligen Auswirkungen/ Maßnahmen zum Ausgleich 
der nachteiligen Auswirkungen/ Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung) 

f) In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 
g) Zusätzliche Angaben (Methodik und Hinweis auf Schwierigkeiten/ 

Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen 
Auswirkungen – Monitoring) 

h) Zusammenfassung 
 

3. Stellungnahme von Fachbehörden und sonstiger Träger  öffentlicher 
Belange  aus der frühzeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 
a) Arbeitsgemeinschaft der Naturschutzverbände im Kreis Recklinghausen 

Stellungnahme vom 28.04.2015 
- betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Landschaft , 

hier Sichtschutzpflanzungen zur offenen Landschaft als Entwicklungsziel Nr. 
1 des Landschaftsplanes;  
 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen: Nutzung gebietseigenen Pflanzgutes 

b) Kreis Recklinghausen, Stellungnahme vom 23,04,2015 
- Untere Landschaftsbehörde, Themenbereich: Komensationsmaßnahmen; 

betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Landschaft , 
hier Orstrandeingrünung;  

- Untere Landschaftsbehörde: Themenbereich Artenschutz; betroffenen 
Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Tiere und Pflanzen , 
hier Prüfung der Artenschutzprüfung 

- Untere Wasserbehörde, Themenbereich Wasser; betroffene Umweltbelange 
i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Wasser , hier Einbringen von 
Recyclingbaustoffen, Schmutzwasserbeseitigung 

- Untere Bodenschutzbehörde, Themenbereich: Boden; betroffene 
Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Boden , hier Hinweise 
zur Konkretisierung und Vermeidung von Bodenbeeinflussungen bzw. 
Minderung von Bodenfunktionsverlusten 

- Träger der Landschaftsplanung: Themenbereich Landschaftsplan; 
Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a BauGB: Landschaft , hier 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

- Untere Landschaftsbehörde, Themenbereich: Eingriffs- 
/Ausgleichsbilanzierung; betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 
1a BauGB: Landschaft, Boden,  hier Vermeidung und Ausgleich von 
Beeinträchtigungen der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushaltes, Bodeninanspruchnahme 

- Landschaftsbeirat; betroffene Umweltbelange i.S.d. §§ 1 Abs. 6 Nr. 7, 1a 
BauGB: Landschaft,  hier Sichtschutzpflanzungen zur offenen Landschaft 
als Entwicklungsziel Nr. 1 des Landschaftsplanes;  
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen: Nutzung gebietseigenen Pflanzgutes 

c) Wasser- und Bodenverband Dattelner Mühlenbach in Datteln. 
Stellungnahme vom 29.04.2015; Themenbereich Wasser  

d) LWL Archäologie für Westfalen, Stellungnahme vom 22.04.2015; 
Themenbereich Kultur und sonstige Sachgüter , hier Hinweis auf 
Bodendenkmäler 

- Themenbereich: Abstandflächen konkurrierender Nutzungen 
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4. Stellungnahmen durch die Öffentlichkeit  aus der frühzeitigen Beteiligung 

gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
 

a) Einwänder Nr. 7, Stellungnahme vom 14.01.2015: Themenbereich 
Landschaft  

b) Einwänder Nr. 1, Stellungnahme vom 14.01.2015: Themenbereich 
Pflanzen, Landschaft  

 
 
Der räumliche Geltungsbereich ist in der als Anlage beigefügten Übersichtskarte 
im Maßstab 1:5.000 gekennzeichnet.  
 
Äußerungen zum Planentwurf (einschließlich Begründung und Umweltbericht) 
können während der Auslegungszeiten schriftlich vorgebracht werden. Es wird 
darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden können und, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben können.  
 
Der Planentwurf (einschließlich Begründung und Umweltbericht) kann während der 
Auslegungszeit auch über der Internetseite der Stadt Oer-Erkenschwick (www.oer-
erkenschwick.de) eingesehen werden.  
 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemach t.  

Oer-Erkenschwick, den 17.07.2015 

 
 
Menge 
Bürgermeister  
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Bekanntmachungsanordnung 
 
 
Der Rat der Stadt Oer-Erkenschwick hat in seiner Sitzung am 19.03.2015 zur 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 111 (Gebiet: Lohhäuser Feld) zu den 
nachfolgenden Punkt die notwendigen Beschlüsse gefasst:  
 
1. Zustimmung zum Planentwurf 
2. Zustimmung zum weiteren Verfahren 
 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von 
kommunalem Ortsrecht (BekanntmVO) bestätige ich hiermit, dass der Wortlaut mit 
dem Beschluss des Rates der Stadt Oer-Erkenschwick vom 19.03.2015 
übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 der BekanntmVO 
verfahren worden ist.  
 
Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den Termin zur öffentlichen 
Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 111 (einschließlich der 
Begründung und des dazugehörigen Umweltberichtes) bekannt.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NW) gegen diesen Aufstellungsbeschluss nach Ablauf eines Jahres seit seiner 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  

 
b) der Aufstellungsbeschluss ist  nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden,  
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Oer-
Erkenschwick vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 
 

Oer-Erkenschwick, den 17.07.2015 
 
 
 
Menge 
Bürgermeister  
 
 
 
 
 
 
 


